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Der mechanische Fällkeil ValFix ist das Leichtgewicht seiner Klasse. 
Wir haben uns im Praxiseinsatz angesehen, was er kann. 

Von Siegfried SPERRER
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Fällkeil ValFix 

Die Firma BaSt-Ing aus Bayern bietet me-
chanische Spindelfällkeile in zwei Bauarten an 
– den seit einigen Jahren in der Praxis bewähr-
ten ValFast und den im Vorjahr auf den Markt 
gekommenen kleineren ValFix. Dieser unter-
scheidet sich nicht nur in seinem Eigengewicht 
von seinem großen Bruder. 

Das Eigengewicht des ValFix besticht mit 
nur 1,4 kg und ist damit vergleichbar mit drei 
Kunststoff-Fällkeilen und einem Nachsetzkeil. 
Damit ist es kein Problem den Keil am Werk-
zeuggurt mitzutragen. Der von BaSt-Ing mit-
gelieferte Schlagschrauber Milwaukee M18 
FMTIWF12 mit einem 5-Ah-Akku hat ein Ei-
gengewicht von 3,9 kg. Zusammen wiegt die 
Einheit 5,3 kg. Mit der Gürtelhalterung ist auch 
der Akkuschrauber einfach zu transportieren, 
wenngleich das ständige Mittragen einen er-
höhten Aufwand darstellt. Wenn die zu fällen-

Klein aber fein

den Bäume in nahem Abstand stehen, ist es er-
gonomischer den Schrauber am Stock liegen 
zu lassen.

Mehr Hubhöhe gewünscht

Die Konstruktion des ValFix ist durch eine 
teilintegrierte Spindel charakterisiert, welche 
teils im Keil und teils freiliegend geführt ist. 
Seine Besonderheit ist die Spindel mit einem 
zweiteilig-gegenläufigen Gewinde. Die Spin-
del selbst hat einen Durchmesser von 16 mm 
und ist aus einem Stück gefertigt. Auffällig am 
ValFix ist, im Vergleich zu anderen mechani-
schen Fällkeilen, der geringe Keilwinkel von 
nur 9°. Das entspricht beinahe einem her-
kömmlichen Fällkeil. Bei einer Gesamtlänge 
von 34 cm und einer Breite von 13 cm, davon 
7 cm der bewegte Kunststoffkeil, wird mit dem 
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Der Kräftige

An Kraft mangelt es dem 
ValFix nicht. Seine 
Hubkraft beträgt rund 
15 t und er ist für mittle-
re Baumdimensionen 
geeignet.

Leicht und kompakt Schnell verstaut am 
Werkzeuggurt 

Klein aber fein

Fällkeil eine Hubhöhe von 3,5 cm erreicht. Bei 
der Fällarbeit reicht diese Hubhöhe nicht im-
mer aus. In solchen Fällen wird der Siche-
rungskeil fest nachgedrückt oder geschlagen 
und der ValFix wieder herausgedreht. Um ei-
nen höheren Hub zu erreichen, wird nun, ana-
log zu herkömmlichen Keilen, ein Kunststoff-
keil oder eine Holzscheibe untergelegt und der 
ValFix wieder neu angesetzt. Das Unterlegen 
von zwei Kunststoffkeilen hat sich für unsere 
Testpersonen nicht bewährt. 

Kleines Kraftpaket

An Kraft mangelt es dem ValFix nicht, die 
Hubkraft hat unsere Tester überrascht. Die an-
gegebene Hubkraft des Herstellers von 15 t er-
scheint im Einsatz nachvollziehbar und wurde 
auch bei der KWF-Prüfung bei einem, dem 
Hersteller entsprechenden, maximalen stati-
schen Drehmoment von 100 Nm ermittelt. Die-
se Hubkraft ist in etwa jene, welche beim hän-
dischen Keilen erreicht wird. Dem entspre-
chend ist der Keil bis in mittlere Baumdimensi-
onen mit ca. zwei Festmeter gut einsetzbar. Da-

Um zum innen liegenden Schmiernippel zu gelangen, wird 
die Handschraube gelöst und der seitliche Schutz wegge-
klappt. Gut ersichtlich: das zweiteilig-gegenläufige 
Gewinde.  Foto: Sperrer
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Die Nutzungsdauer des 5-Ah-Akkus wird von Baumdimensi-
on, Hängeintensität und Außentemperatur bestimmt.  Foto: Paar

Unser Video zum 
ValFix finden Sie 
unter www.landwirt-
media.com/forst
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bei können auch leichte Rückhänger gefällt 
werden. 

Die Nutzungsdauer des 5-Ah-Akkus hängt 
von der Baumdimension, der Hängeintensität 
und nicht zuletzt von der Außentemperatur 
ab. Im Schnitt fällten unserer Testpersonen mit 
einem Akku rund 20 Bäume. Verwendet sollte 
der Fällkeil mit einem maximalen Drehmo-
ment des Schlagschraubers von 500 Nm wer-
den, um Schäden am Gerät zu verhindern. Al-
ternativ zum Schlagschrauber kommt der Val-
Fix auch mit einer entsprechenden Ratsche 
(Sechskantdimension 10 mm) zum Einsatz.

Einfache Wartung

Wer gut schmiert, hebt besser. Das gilt auch 
für den ValFix. Dafür sind zwei Schmiernippel 
vorgesehen, mit denen die Gewindemuttern 
und die Gleitfläche zwischen Kunststoffkeil 
und Federblech geschmiert werden. Tägliches 
Schmieren sowie eine Kontrolle auf Risse und 
Gewindereinigen sind die wesentlichen War-
tungspunkte des Fällkeiles. Die Noppen an 
den Federblechen haben beim Test gut im Holz 
gehalten und sich nicht verformt. 

Beim Einsatz (teil-)außenliegender Spindeln 
kommt es immer wieder vor, dass diese zu 

weit in die Mutter gedreht wer-
den. Der Sechskant der Spindel 
lässt sich in diesem Fall nicht 
mehr vom Schrauber lösen. 
Beim ValFix ist dafür ein weite-
rer kleinerer 6,5-mm-Sechskant 
vorhanden, um die Spindel mit 
einer kleineren Nuss wieder 
herauszudrehen. Der Herstel-
ler BaSt-Ing hat dieses Maß  
von seinem Kettenschärfgerät 
„Schleiferl“ übernommen (Di-
mension Bit-Halter). Unsere 
Tester hätten sich noch eine 

LANDWIRT Bewertung

+	� geringes Gewicht
+	� stabile Ausführung
+	� am Werkzeuggurt gut zu tragen
+	� einfache Schmiervorrichtung 
+	� mehr Arbeitssicherheit durch 

Kraftersparnis 

–	 geringe Hubhöhe von 3,5 cm
–	 begrenzte Akkueinsatzdauer

Schlitzfräsung für den Kombischlüssel ge-
wünscht. Der mechanische Fällkeil ValFix ist 
ab 480 Euro inkl. MWSt erhältlich.� n 

Beim „Aufdoppeln“ ist darauf zu achten, dass beide Keile 
entsprechend tief im Holz positioniert werden. � Foto: Sperrer

Ein gut ausgeführter Schnabelschnitt ermöglicht es, den Valfix in die 
erforderliche Tiefe von mindestens drei Noppenreihen zu bringen. Der 
Sicherungskeil gehört zum Sicherheitsstandard.�  Foto: Paar

FÄLLTECHNIK MIT DEM VALFIX 

Eingesetzt wird der Fällkeil ValFix in Kombination 
mit einem versetzten Stützleistenschnitt. Nach der 
Anlage des Fallkerbes und dem Warnruf wird mit 
dem Fällschnitt begonnen und dabei im hinteren 
seitlichen Bereich eine Stützleiste stehen gelas-
sen. Bei größeren Bäumen setzt man dazu recht-
zeitig einen Sicherungskeil und schneidet auf der 
anderen Seite der Stützleiste bis zur Bruchleiste 
vor. Bei kleineren Dimensionen wird durchgesto-
chen und die Bruchleiste fertig ausgeformt. Nach 
dem Erweitern des Fällschnittes im Ansatzbereich 
des mechanischen Fällkeiles (Schnabelschnitt) 
setzt man den ValFix ein. Beim Schnabelschnitt 
wird ober- und unterhalb des Fällschnittes je ein 
leicht geneigter, gleichmäßiger, ca. 1 cm hoher 
Schnitt gemacht. Nun wird der ValFix in diesen ver-
breiterten Schnitt eingesetzt und vorgespannt. Er 
sollte dabei mindestens drei Noppenreihen im 
Holz sein. Bei kleineren Bäumen wird jetzt ein Si-
cherungskeil seitlich fest hineingeschoben. Nun 
wird die Stützleiste einige Zentimeter tiefer durch-
trennt, wobei nicht unter den Bereich des Keiles 
geschnitten werden sollte. Anschließend wird mit 
dem Akkuschrauber der Keil hineingedrückt und 
der Baum zu Fall gebracht. Sobald der Baum zu 
fallen beginnt, geht der Schneider in die Rückwei-
che. Bei kleineren Baumdimensionen ist Vorsicht 
geboten, dass der hineingedrehte Kunststoffkeil 
nicht bei der Bruchleiste ansteht. Der versetzte 
Stützleistenschnitt verhindert, dass mit der Motor-
säge in den Fällkeil geschnitten wird.

Siegfried Sperrer ist Lehrer an der Forstlichen 
Ausbildungsstätte Traunkirchen am Waldcampus 
Österreich.


